
 News Release 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
Marion M. Sommerwerck, PR Manager 

A.T. Kearney GmbH 
Jan Wellem Platz 3 
D-40213 Düsseldorf 

Tel.: +49 211/1377 2272 

Fax: +49 211/1377 2990 
marion.sommerwerck@atkearney.com 

A.T. Kearney-Studie enthüllt Defizite bei  
deutschen IT-Dienstleistern 

Offshoring bedroht 130.000 deutsche 
IT-Arbeitsplätze 

Informatik-Studiengänge nicht mehr zeitgemäß 

Frankfurt, 18. Februar 2004 

Offshoring, die Auslagerung von Unternehmensfunktionen in Niedrig-
lohnländer, setzt die deutschen IT-Dienstleister unter Druck. Dies ist 
das wichtigste Ergebnis einer aktuellen Studie, die heute von der Top-
Managementberatung A.T. Kearney in Frankfurt vorgestellt wurde. 
Die Experten von A.T. Kearney erwarten, dass sich der Anteil von 
Offshoring-Prozessen in deutschen Unternehmen während der nächs-
ten drei Jahre vervierfachen wird. Dies würde bedeuten, dass in die-
sem Zeitraum 130.000 Arbeitsplätze in den Bereichen Software und 
IT-Services wegfallen, sofern keine Gegenmaßnahmen ergriffen wer-
den.  

„Gerade personalintensive Funktionen werden zunehmend ins billigere 

Ausland verlagert“, fasst Dirk Buchta, der bei A.T. Kearney als Vice Presi-

dent den Bereich strategische IT leitet, die Ergebnisse der Studie zusam-

men. „Mit Offshoring lässt sich – allein bei deutschen Unternehmen – ein 



jährliches Einsparpotenzial von rund zwei Milliarden Euro realisieren. In 

den USA gehen schon jetzt 20 Prozent der IT-Budgets ins Ausland, vor-

zugsweise nach Indien. In Deutschland sind das derzeit rund fünf Prozent. 

Wir gehen davon aus, dass sich dieser Anteil in den kommenden drei Jah-

ren auf das amerikanische Niveau steigern wird.“ 

Knappe Budgets und deutliche Sparzwänge bei Unternehmen führen immer 

mehr dazu, dass Funktionen, die nicht zum eigentlichen Kerngeschäft zäh-

len, ausgelagert werden. Signifikante Unterschiede bei den Lohnkosten 

sorgen dafür, dass dieses klassische Outsourcing immer öfter in Niedrig-

lohnländer erfolgt. Aus der A.T. Kearney Studie geht hervor, dass nahezu 

alle deutschen Unternehmen derzeit über Offshoring-Szenarien nachden-

ken. Allerdings zeigt sie auch, dass 80 Prozent hier noch keine konkrete 

Strategie entwickelt haben. 

„Dies gibt den deutschen IT-Dienstleistern eine Gnadenfrist“, urteilt Buch-

ta: „Ehe Unternehmensfunktionen und Prozesse ausgelagert werden kön-

nen, müssen sie erst einmal auf die durch Offshoring gestellten Anforde-

rungen vorbereitet werden. Darüber hinaus zeigt unsere Studie, dass zurzeit 

etwa ein Drittel aller Unternehmen gegenüber Offshoring noch zurückhal-

tend sind. Dennoch wird der Wettbewerbsdruck auch diese Unternehmen 

mittelfristig zu entsprechenden Maßnahmen zwingen, denn durch Offsho-

ring können Einsparpotenziale von 30 bis 50 Prozent realisiert werden.“ 

Während deutsche IT-Dienstleister und Outsourcing-Partner ihren Kunden 

bislang nur vereinzelt schlüssige Offshoring-Konzepte anbieten können, 

drängen gleichzeitig international tätige Offshoring-Anbieter aktiv in den 

deutschen Markt. Sie verfolgen Wachstumsziele von 20 Prozent und mehr 

und können auf bewährte Modelle und Methoden verweisen. 

Die deutsche IT-Branche kann auf diesen Trend nur reagieren, indem sie 

sich auf Innovation und situationsgerechte Qualifikation ihrer Arbeitskräfte 

konzentriert, so Buchta: „Nur wenn deutsche IT-Dienstleister auch in Zu-

kunft wettbewerbsfähig bleiben, kann die Branche so wachsen, dass die 

Anzahl der exportierten Arbeitsplätze kompensiert werden kann. Wird die-

ser Trend verschlafen, kann diese Entwicklung nicht mehr rückgängig ge-

macht werden und die exportierten Arbeitsplätze sind verloren.“ 

Defizite in der Informatikausbildung 

Schließlich offenbarte die A.T. Kearney Studie auch deutliche Defizite in 

der deutschen Informatik-Ausbildung: „Die gängigen Studienpläne von In-

formatik-Studiengängen beziehen sich zu über 60 Prozent auf Inhalte, die 

bedingt durch Offshoring am deutschen IT-Arbeitsmarkt kaum noch nach-

gefragt werden“, erläutert Buchta. „Eine stärkere Fokussierung auf eine in-

novationsorientierte interdisziplinäre Informatikausbildung und die Ver-



mittlung von Management-Fähigkeiten gerade in Bezug auf interkulturelle 

Offshoring-Projekte muss in den Vordergrund gestellt werden. Von den 

über 40.000 jährlichen Absolventen von Informatik-Studiengängen der 

deutschen Hochschulen verfügen zurzeit nur etwas über 25 Prozent über 

diese Qualifikationen.“ 
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